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10.1.1 Steckbrief Kippenheimweiler

Steckbrief Ortsteil Kippenheimweiler

Beschreibung des Ortsteils

Anzahl beheizter Gebäude 449 Lage:

Kippenheimweiler ist der südwestlichste Orts-
teil von Lahr, westlich berenzt von der A5
und östlich von der Rheintalbahn.

Wärmeverbrauch 2021 11.125 MWh

Einsparpotenzial Sanierun 21 %

Wärmeverbrauch nach Energieträgern Gebäudenutzung

Der Wärmeverbrauch der Gebäude im Orts-
teil Kippenheimweiler beträt 11.125 MWh.
Der Ortsteil ist teilweise durch ein Gasnetz er-
schlossen. Der Großteil des aktuellen Wärme-
verbrauchs wird jedoch mit Heizöl edeckt.
Auch Holzheizunen spielen eine rößere
Rolle.

Der überwiegende Teil der Gebäude in
Kippenheimweiler besteht aus
Wohngebäuden, aber auch aus Gebäuden des
Sektors Gewerbe, Handel, Dienstleistunen
und Industrie.

Gebäudealter

Ein roßer Teil der Gebäude in Kippenheimweiler wurde vor 194 erbaut und über die Hälte
der Gebäude wurde vor der ersten Wärmeschutzverordnun errichtet. Dementsprechend
wird in diesem Ortsteil ein relativ hoher Wärmeverbrauch pro Wohnläche anzutreen sein.
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Eignungsgebiete in Kippenheimweiler

Dezentrale Wärmeversorgung:

Au Grund der erinen Wärmedichte und der heteroenen Gebäude- und Heizunsalters-

struktur wird in Kippenheimweiler zu roßen Teilen, vor allem die Peripherie, eine dezentrale

Wärmeversorun (rote Flächen) in Kombination mit PV-Anlaen und Wärmepumpen ür

eine klimaneutrale Wärmeversorun als sinnvoll erachtet. Dies kann v.a. mit Hile von Ge-

bäudesanierun erzielt werden. Aber auch ür neuere Bauebiete bietet sich die dezentrale

Versorun an. Lokale Wärmepotenziale bestehen bei der Nutzun von Erdwärmesonden, So-

larthermie und Lut-Wasser-Wärmepumpen.

Zentrale Wärmeversorgung:

Die zentralen Einunsebiete in Kippenheimweiler beinden sich im Ortskern des Stadtteils

sowie im Bereich Ehemalie Kaserne/Schornsiedlun (blaue Flächen). Unter anderem könn-

ten die kommunalen Lieenschaten wie die Grundschule, die Kaiserwaldhalle sowie die Orts-

verwaltun zentral versort werden. Lokale Wärmepotenziale bestehen bei der Nutzun von

Grundwasserwärme, aber auch Freilächen Solarthermie.

Weitere Potenziale (Stromerzeugung)

÷ Schwimmende PV au demWaldmattensee bedint eeinet

÷ PV-Dachlächen


